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� Aufstellungsorte des Außenteiles

Der Aufstellungsort des Gerätes muss waagerecht, eben und fest sein. Zusätzlich ist das Gerät gegen Umstürzen
zu sichern.
Das Außenteil kann sowohl außerhalb als auch innerhalb eines Gebäudes aufgestellt werden. Bei der Außenmontage
beachten Sie bitte die folgenden Hinweise zum Schutz des Gerätes vor Witterungseinflüssen.

Regen:
Das Gerät ist bei Boden- oder Dachaufstellung
mit mind. 10 cm (Maß X in der Zeichnung) 
Bodenfreiheit zu montieren. 
So können bei Regen Verschmutzungen und
Unterrostung durch Spritzwasser vermieden
werden.
Eine Bodenkonsole ist als Zubehör erhältlich.

Sonne:
Der Lamellentauscher (Verflüssiger) des Außenteiles ist im Kühlbetrieb ein wärmeabgebendes Bauteil.
Sonneneinstrahlung erhöht zusätzlich die Temperatur der Lamellen und reduziert somit die Wärmeabgabe des
Lamellentauschers. Das Außenteil sollte möglichst an der Nordseite des betreffenden Gebäudes aufgestellt
werden.
Bauseits sollte bei Bedarf eine Beschattung eingerichtet werden. Dies kann durch eine kleine Bedachung
erfolgen. Der austretende Warmluftstrom darf durch die Maßnahmen jedoch nicht beeinflusst werden.

Wind:
Wird das Gerät überwiegend in windigen
Gegenden installiert, ist darauf zu achteten,
dass der austretende Warmluftstrom mit der
Hauptwindrichtung ausgeblasen wird. Ist dies
nicht möglich, sehen Sie eventuell bauseits
einen Windschutz vor. Achten Sie darauf, dass
der Windschutz die Luftzufuhr des Gerätes
nicht beeinträchtigt.

Schnee:
Wird das Gerät auch im Winter betrieben,
sollten Sie für das Außenteil eine Montage an
der Wand vorsehen. Die Montage sollte dann
mind. 20 cm über der zu erwartenden
Schneehöhe erfolgen, um das Eindringen von
Schnee in das Außenteil zu verhindern. Eine
Wandkonsole ist als Zubehör erhältlich.

Wind 
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� Aufstellung im Gebäudeinneren

Beachten Sie die folgenden Informationen, wenn das Außenteil innerhalb eines Gebäudes aufgestellt werden soll.

�Gewährleisten Sie eine ungehinderte Luftzufuhr von außen, möglichst durch gegenüberliegende, ausreichend
große Luftöffnungen.

� Verhindern Sie Lärmbelästigungen in Wohnräumen durch eine ausreichende Schalldämmung.

� Blockieren Sie die Ansauggitter auf keinen Fall und stellen Sie diese nicht zu.

�Halten Sie die statischen und sonstige bautechnische Vorschriften und Bedingungen bezüglich des Gebäudes ein.

� Stellen Sie das Gerät nicht in Bereichen mit stark staubhaltiger oder aggressiver Luft auf.

� Sorgen Sie im Kühlbetrieb für ausreichende
Wärmeabfuhr, wenn das Außenteil im Keller, 
auf dem Dachboden, in Nebenräumen oder
Hallen auf.

� Installieren Sie dazu einen zusätzlichen
Ventilator, der über den gleichen Luftvo-
volumenstrom des im Raum aufzustellenden
Außenteiles verfügt und der eventuelle
Druckverluste in Luftkanälen kompensie-
ren kann.

� Ölrückführungsmaßnahmen

Wird das Außenteil auf einem höheren Niveau
als das Innengerät angeordnet, sind geeig-
nete Ölrückführungsmaßnahmen zu treffen.
Dieses erfolgt in der Regel durch die Herstel-
lung eines Ölhebebogens, der je 2,5 steigende
Meter zu installieren ist.

� Wanddurchbrüche

Um die Verbindungen zwischen Innengeräten und Außenteilen herstellen zu können, sind Wanddurchführungen
unvermeidbar. Beachten Sie hierzu die folgenden Punkte:

� Für die Verbindungsleitungen zum Außenteil muss bauseits ein Durchbruch von mind. 70 mm Durchmesser
geschaffen werden.

� Der Durchbruch muss von innen nach außen ein Gefälle von mindestens 10 mm aufweisen.

� Stellen Sie vor Beginn der Arbeit sicher, dass sich im Bereich des Wanddurchbruches keine Versorgungsleitungen
(Wasser etc.) befinden.

�Wir empfehlen, das Loch innen auszupolstern oder z. B. mit einem PVC-Rohr auszukleiden, um Beschädigungen an
den Leitungen zu vermeiden.

� Nach erfolgter Montage ist der Wanddurchbruch bauseits mit geeigneter Dichtmasse zu verschließen.
Verwenden Sie keine zement- oder kalkhaltigen Stoffe!

Licht- 
schacht 

zusätzlicher 
Ventilator 

Außenteil 

Warmluft 

Licht- 
schacht 

Warmluft Kalte 
Frischluft 

Radius: 
50 mm 

Außenteil 

max. 5, bzw. 
8 m 

Innengerät

Ölhebebogen in der Saug-
leitung zum Außenteil 
1x je 2,5 steigende Meter 





Geräteinstallation

Bringen Sie den Tragebolzen an. (Benutzen Sie W3/8 oder M10 Tragebolzen).

Justieren Sie den Abstand zwischen Gerät und Decke vor.

Befestigen Sie die Aufhängung am Tragebolzen.

a

� Stellen Sie sicher, dass der Bolzen in Position bleibt, justieren Sie die Aufhängung ggf.

� Der Bolzen muss unter der Verkleidung des Innengerätes sein.

� Heben Sie das Gerät an und setzen Sie es mit der Kerbe auf den Bolzen.

� Ziehen Sie beide Aufhängebolzen fest (M8).

� Ziehen Sie auch beide M6-Aufhängebolzen fest, um Bewegung der Einheit zu vermeiden

� Neigen Sie das Gerät, so dass sich die Ableitung nach unten neigt, um den Ablauf zu gewährleisten.

� Stellen Sie die Höhe mit einem Schraubenschlüssel ein.

Bei hängenden Geräten
Hier ist es möglich, die Aufhängungen ohne vorheriges Abmontieren zu verwenden.
Benutzen Sie nur die beschriebenen Teile und Werkzeuge für die Installation.

Aufhängung

Aufhängeschraube

Decke

Halterung

Halterung

Deckenplatte

40 oder
weniger

Befestigungs-
schraube (M6)

Einstellschraube (M6)

Position
Schraube



a Achtung: 
Nachdem die Rohre mit Schutzmaterialien umwickelt wurden dürfen sie nicht weiter gebogen werden, da sie sonst leicht
reißen und brechen können.

3. Isolieren der Rohrleitungen
(1) Benutzen Sie Klebeband um das Anschlussrohr mit den Kabeln zu bündeln. Um Schäden durch Kondensatbildung

zu vermeiden, trennen Sie das Ablussrohr vom Anschlussrohr und den Kabeln.

(2) Benutzen Sie wärmedämmendes Klebeband um die Rohrleitungen komplett zu isolieren und achten Sie darauf,
dass die Umwicklungen die vorheigen jeweils etwa zur Hälfte abdecken.

(3) Die isolierten Rohrleitungen müssen mit Rohrschellen an der Wand befestigt werden.

a Achtung: 
(1) Wickeln Sie das Band nicht zu eng, um die Isolationswirkung nicht zu beeinträchtigen. Stellen Sie sicher, dass der
Kondensatabfluss separat verlegt ist.

(2) Nachdem die Isolation abgeschlossen ist, dichten Sie den Mauerdurchbruch mit geeignetem Material ab und
verhindern Sie, dass Regenwasser oder Zugluft in den Raum gelangen können.

Flüssigkeitsventil

Manometer Manometer

„LO“ Knopf „HI“ Knopf

Verbindungsschlauch

Gasventil

Vakuumpumpe

kein Abstand

a Achtung: 1. Wenn Sie das Innengerät mit dem Rohrsystem verbinden, ziehen Sie nicht gewaltsam an den Verbindungen,
so dass die Kapillare der Inneneinheit und andere Rohre nicht brechen und undicht werden können.

2. Das Verbindungsrohr wird durch die richtige Schelle gesichert. Es hält dem Gewicht des Gerätes nicht stand.

Isolation der Anschlussleitung
1. Um die Bildung von Kondensat an der Anschlussleitung sowie Undichtigkeiten zu vermeiden müssen die Rohrleitungen

mit Wärmedämm-Materialien isoliert werden.

2. Die gemeinsame Verbindung zum Innengerät muss mit Wärmedämm-Material isoliert werden. Es darf keine Lücke zwischen
dem isolierten Anschlussrohr und dem Gehäuse des Innengerätes entstehen.



Führen Sie die Installation folgendermaßen durch:

1. Entnehmen Sie die erforderlichen Rohrquerschnitte bitte der Tabelle „Technische Daten“. Verwenden Sie nur
Kältemittelleitungen in Kühlschrankqualität.

2. Entscheiden Sie sich für eine Abgangsvariante des Innengerätes und schneiden Sie die Rohre der Kältemittel-
verbindungsleitungen entsprechend ab.

3. Beachten Sie bei der Montage die Biegeradien der Kältemittelleitungen und biegen Sie nie eine Stelle des Rohres
zweimal. Versprödung und Rissgefahr können die Folge sein.

4. Nutzen Sie zur Montage die folgenden Werkzeuge:

5. Entfernen Sie die werkseitigen Überwurfmuttern der Geräte.

6. Verwenden Sie ausschließlich die werksseitigen Überwurfmuttern zur weiteren Montage.

7. Vergewissern Sie sich, bevor Sie die Kältemittelleitungen aufbördeln, dass die Überwurfmutter auf dem Rohr
vorhanden ist.

8. Bearbeiten Sie die verlegten Kältemittelleitungen wie im 
Folgenden dargestellt:

ES DÜRFEN NUR WERKZEUGE ZUR VERWENDUNG KOMMEN,
DIE FÜR DEN EINSATZ IM KÄLTEBEREICH ZUGELASSEN SIND.

9.  Überprüfen Sie, ob der Bördel eine korrekte Form aufweist.

10. Nehmen Sie zunächst die Verbindung der Kältemittelleitungen mit den Verschraubungen und den Ventilen
per Hand vor, um den richtigen Sitz zu gewährleisten.

11. Befestigen Sie nun endgültig die Verschraubungen mit 2 Maulschlüsseln geeigneter Schlüsselweite.

12. Halten Sie während des Schraubens auf jeden Fall mit einem Maul-
schlüssel gegen. Siehe Abbildung.

13. Versehen Sie die installierten Kältemittelleitungen, einschließlich
Verbinder, mit einer entsprechenden Wärmedämmung.

14. Verwenden Sie nur für den Temperaturbereich einsetzbare diffusionsdichte Isolationsschläuche.

15. Sollten Sie sich für die Abgangsvariante 2 oder 4 entschieden haben (Abgänge durch die Wand), führen Sie
die Kondensatwasser- und Steuerleitung durch den Wanddurchbruch in das Innengerät ein.
Benötigen Sie zusätzlich eine Kondensatpumpe, so ist diese vorher zu montieren.

16. Hängen Sie das Innengerät leicht nach hinten gekippt in die zuvor montierte Wandhalterung ein und drücken
dann mit der Unterseite das Gerät gegen die Halterung.

17. Verlegen Sie die Kältemittelleitungen vom Innengerät zum Außenteil.
Achten Sie auf eine ausreichende Befestigung und treffen Sie ggf. Maßnahmen zur Ölrückführung!

18. Verlegen Sie die Steuerleitung in der gleichen Leitungsführung.

19. Installieren Sie das Außenteil mittels der Wand- oder Bodenkonsole an statisch zulässigen Gebäudeteilen.
Beachten Sie hierzu die Installationsanweisungen der Konsolen.

20. Überprüfen Sie, dass kein Schall auf die Gebäudeteile übertragen werden kann.
Körperschallübertragungen werden durch Schwingungsdämpfer reduziert!

21. Entfernen Sie die werkseitigen Schutzkappen und die Überwurfmuttern der Absperrventilanschlüsse und
verwenden diese zur weiteren Montage.

22. Vergewissern Sie sich, bevor Sie die Kältemittelleitungen aufbördeln, dass die Überwurfmutter auf dem Rohr
vorhanden ist. Verwenden ausschließlich die werkseitigen Überwurfmuttern.

23. Erstellen Sie den Anschluss der Kältemittelleitungen.

Entgrater 

Kältemittelleitung 
Bördelwerkzeug 

ungleiche 
Dicke 

Riss- 
bildungen 

Riss- 
 bildungen 

wellig KORREKT 

Gegenhalten 
1. Maulschlüssel

Gegenhalten 
2. Maulschlüssel



� Anschluss der Kältemittelleitung
- Verwenden Sie einen Drehmomentschlüssel beim Anziehen der Überwurfmuttern, um Schäden zu vermeiden.

Ermitteln Sie aus der Tabelle die geeignete Stärke der Isolierung für Gas- und Flüssigkeitsleitungen

Isolieren Sie Gas- und Flüssigkeitsleitungen jeweils separat.

Kältmittelöl auftragen

Rohrleitung zum Innengerät

Drehmomentschlüssel

Schraubenschlüssel

Rohrende
verschließen

Ist keine Dichtungs-
mutter verfügbar,
dichten Sie das 
Rohrende mit
Klebeband ab.

Gasleitung

Klebeband Isolierung

Isolierung
Isolierung

Flüssigkeitsleitung

Kabelverbindung

Überwurfmutter

Verbindungsrohr

- Richten Sie die Rohre mit den Überwurfmuttern mittig aus, drehen die ersten 3-4 Umdrehungen mit der Hand und
ziehen Sie die Verbindung mit einem Drehmomentschlüssel fest. Die korrekten Einstellungen entnehmen Sie bitte
der nachfolgenden Tabelle.

- Um Undichtigkeiten vorzubeugen, tragen Sie bitte an den Flanken der Bördel, wo sich später die Überwurfmuttern
befinden, Kältemittel auf. Benutzen Sie hierfür Kältemittelöl für R410A.

Bördelmutter Anzugsmoment

Gasleitung

09 / 12 18 / 24 09 / 12 / 18 / 24

3/8” 1/2” 1/4”

31 - 35 Nm 50 - 55 Nm 15 - 20 Nm

Flüssigkeitsleitung

Gasleitung

09 / 12 18 / 24 09 / 12

Ø 9,55 mm Ø 12-15 mm Ø 14-16 mm Ø 8-10 mmØ 12,7 mm Ø 6,4 mm

Wandstärke 0,8 mm Wandstärke 1,0 mm min.

Flüssigkeitsleitung Gasleitung Isolierung Flüssigkeitsleitung Isolierung

18 / 24

a Vorsicht beim Umgang mit Rohrleitungen
1. Schützen Sie die Rohrleitungen vor dem Eindringen

von Schmutz und Feuchtigkeit.

2. Für engere Rohrbiegungen benutzen Sie bitte eine
geeignete Rohrbiegevorrichtung. Die Radien sollten
nicht unter 30 bis 40 mm liegen.

Wahl des Rohr- und Isolierungsmaterials
Wenn Sie handelsübliches Kupferrohr verwenden, beachten
Sie bitte folgendes:
Isolationsmaterial: Polyethylen-Schaum
Wärmeübertragung: 0,041 - 0,052 W/mK 

(0,035 - 0,045 kca/(mh°C)
Die Oberflächentemperatur erreicht der Gasleitung erreicht
bis zu 110° C.
Verwenden Sie Material zur Isolierung, dass diesen Tempe-
raturen widersteht.



� Dichtigkeitskontrolle

Sind die Verbindungsleitungen hergestellt, wird die Manometerstation wie folgt an den entsprechenden Schrader-
ventilanschluss angeschlossen: blau = großes Ventil = Saugdruck,
Nach erfolgtem Anschluss wird die Dichtigkeitsprüfung mit getrocknetem Stickstoff durchgeführt.
Zur Dichtigkeitskontrolle werden die hergestellten Verbindungen mit Lecksuchspray besprüht. Sind Blasen sichtbar, ist
die Verbindung nicht korrekt ausgeführt. Ziehen Sie dann die Verschraubung fester an oder erstellen Sie ggf. eine neue
Bördelung.
Nach erfolgreicher Dichtigkeitsprüfung wird der Überdruck aus den Kältemittelleitungen entfernt und die Vakuum-
pumpe in Betrieb gesetzt, um einen luftleeren Raum in den Leitungen zu schaffen.
Wir empfehlen, eine zweistufige Vakuumpumpe mit einem absolutem Endpartialdruck von min. 0,01 mbar bei
einer Pumpenleistung von min. 1,5 m³/h einzusetzen.

Es ist ein Vakuum von min. 0,05 mbar zu erreichen!

Die Dauer der Evakuierung (mind. 30 Minuten) richtet sich nach dem Rohrleitungsvolumen des Innengerätes,
der Länge der Kältemittelleitungen und ist abhängig von der vorhandenen Feuchtigkeitsmenge in den Leitungen.
Sind die Fremdgase sowie die Feuchtigkeit vollständig aus dem System entfernt worden, werden die Ventile der Mano-
meterstation geschlossen und die Ventile des Außenteiles, wie in Kapitel „Inbetriebnahme“ beschrieben,
geöffnet.



Elektrische Installation

a Achtung
Bevor Sie die elektrische Installation beginnen, beachten Sie bitte folgende Hinweise, auf die speziell von unseren
Konstrukteure hingewiesen wird:

(1)  Überprüfen Sie, ob das Netzteil der Stromversorgung der auf dem Typenschild angegebenen Nennleistung entspricht.

(2)  Die Kapazität der Stromversorgung muss ausreichend sein. Die Kabelquerschnitt der passenden Leitung in den Raum
muss größer sein als 2,5 mm2.

(3)  Die Installation muss vom qualifizierten Fachpersonal ausgeführt werden.

Stellen Sie sicher, dass die Verkabelung unter Berücksichtigung der Gesetze und Bestimmungen, dieser Anleitung und unter
Verwendung eines separaten Schaltkreises  sowie geeigneter Sicherung erfolgt. Es ist ein Erdschlussstromunterbrecher
zu verwenden.

(1)  Das Steuerungskabel muss ca. 25 mm abisoliert werden.

(2)  Entfernen Sie die Schraube am Klemmbrett des Klimagerätes.

(3)  Benutzen Sie eine Zange, um eine Öse am Ende der Steuerungsleitung zu formen.

(4)  Befestigen Sie das Steuerungskabel mit der zuvor entfernten Schraube am Klemmbrett.

Anschluss mehrerer verdrillter Leitungen

(1)  Die Leitungen müssen ca. 10 mm abisoliert werden.

(2)  Entfernen Sie die Schraube am Klemmbrett des Klimagerätes.

(3)  Bringen Sie einen Quetschkabelschuh (Öse) am Ende der Leitungen an.

(4)  Befestigen Sie die Leitungen mit der zuvor entfernten Schraube am Klemmbrett.

a Warnung
Falls das Stromversorgungskabel oder das Steuerungskabel beschädigt sein sollte, ersetzen Sie es ausschließlich
durch entsprechend geeignetes Material.

1. Bevor Sie die Kabel anschließen, lesen Sie bitte die Angaben des Typenschildes zur Spannungsangabe. Dann erst
schließen die Kabel gemäß des Schemas an.

2. Das Klimagerät sollte eine separate Stromversorgung haben, die gesondert abgesichert ist.

3. Eine sichere Erdung des Stromkreises muss gewährleistet sein, um die Gefahr eines Stromschlages auszuschließen.
Verbinden Sie das Erdungskabel keinesfalls mit Gas- oder Wasserleitung, Blitzableiter oder Telefonleitung.

4. Alle Leitungen müssen mit Quetschkabelschuhen oder in Einzeldrahtung angeschlossen werden.

5. Alle Anschlüsse müssen entsprechend des Anschluss-Schemas ausgeführt werden. Falsche Anschlüsse können zu
fehlerhafter Funktion oder zu Beschädigungen des Klimagerätes führen.

6. Lassen Sie keine Kabel mit der Kältemittelleitung, dem Kompressor oder beweglichen Teilen wie Lüfter usw. in
Berührung kommen.

7. Ändern Sie nicht die internen Leitungsverbindungen innerhalb des Klimagerätes. Der Hersteller haftet nicht für
Verluste oder Betriebsstörungen, die sich aus falschen Leitungsanschlüssen ergeben.

Anschluss der Stromversorgung:

(1)  Die Leitungen müssen ca. 10 mm abisoliert werden.

(2)  Entfernen Sie die Schraube am Klemmbrett des Klimagerätes.

(3)  Bringen Sie einen Quetschkabelschuh (Öse) am Ende der Leitungen an.



Elektrische Installation

Anschluss der Stromversorgung:

1. Klimagerät mit einphasiger Stromversorgung

(1)  Entfernen Sie die Verkeidung der Frontseite des Klimagerätes.

(2)  Führen Sie das Kabel durch den Gummiring hindurch.

(3)  Schließen Sie die Stromversorgung an.

(4)  Bündeln und fixieren Sie die Kabel mit Kabelbindern.

2. Klimagerät mit dreiphasiger Stromversorgung

(1)  Entfernen Sie die Verkeidung der Frontseite des Klimagerätes.

(2)  Befestigen Sie den Gummiring in der Bohrung des Kabeleinlasses.

(3)  Führen Sie das Kabel durch den Gummiring hindurch.

(4)  Schließen Sie die Stromversorgung an.

(5)  Bündeln und fixieren Sie die Kabel mit Kabelbindern.

Anschluss der Steuerungsleitung der Kabel-Fernbedienung:

(1)  Entfernen Sie den Deckel des Elektronik-Gehäuses.

(2)  Führen Sie das Kabel durch den Gummiring hindurch.

(3)  Schließen Sie die Signalleitung der Kabel-Fernbedienung an der
4-Bit-poligen Klemme auf der Leiterplatte des Innengerätes an.
( CN10 der Kabel-FB wird verbunden mit CN3 des Innen-Gerätes)

(4)  Bündeln und fixieren Sie die Kabel mit Kabelbindern.

a Achtung:
Seien Sie besonders vorsichtig bei der
Durchführung der Anschlussarbeiten, um
Fehlfunktionen des Klimagerätes sowie elek-
tromagnetische Störungen zu vermeiden. 

(1) Das Steuerungskabel der Kabel-Fernbe-
dienung muss von der Stromversorung und
dem Anschlusskabel zwischen dem Innen-
und dem Außengerät isoliert sein.

(2) Falls das Gerät an einem Ort installiert
wurde, wo es elektromagnetischen Einflüssen
ausgesetzt ist, sollten abgeschirmte Kabel
oder doppelt verdrillte Kabel als Steuerungs-
leitung der Kabel-Fernbedienung verwendet
werden.



















� Montage der Kondensatleitung
Die Auslassrichtung des Ablaufrohrs kann entweder von rechts hinten oder rechts gewählt werden.
Der Durchmesser des Ablaufrohrs muss gleich oder größer dem Durchmesser des Verbindungsrohrs sein.
(Vinylrohr; Rohrgröße: 20 mm; Außendurchmesser: 26 mm)
• Das Ablaufrohr ist kurz zu halten und schräg nach unten mit einem Gefälle von 1/100, um Lufteinschlüsse zu

verhindern. (siehe Abb. 1)
• Verwenden Sie beiliegenden Ablassschlauch (4) und Zwinge (5). Legen Sie das Ablaufrohr vollständig in den

Abflussstutzen ein. Schrauben Sie die Zwinge innerhalb des Bereichs des grauen Klebebands an, bis der
Schraubkopf weniger als 4 mm vom Schlauch ist (s. Abb. 2, 3).

• Umwickeln Sie beiliegenden Dichtungsstreifen (11) über der Zwinge und dem Ablassschlauch zur Isolierung (s. Abb. 3).
• Den Ablassschlauch im Inneren des Innenteils nicht knicken (s. Abb.4)

Stellen Sie sicher, dass nach der Montage der Ablaufleitung ein gleichmäßiger Ablauf erreicht wird.
• Gießen Sie 600 ml Wasser in die Ablaufpfanne des Luftauslasses, um den Ablauf zu testen. (s. Abb. 5).

Abb. 3 Abb. 4 
Abb. 5 

Abb. 2 Abb. 1 

Luftauslass 

Gießkanne 

(Zubehör)(Zubehör)

Großer Dichtungssteifen (11 )
Schelle (5) 

Schelle (5) 

Umklebebereich (grau) 

Ablassschlauch (4) 

(Wenn der Ablassschlauch angeschlossen ist)

keine Knicke 

nicht in Wasser 
tauchen 

nicht anheben 

Ablassschlauch 
neigen 



� Vorbereitung der Inbetriebnahme

Nach erfolgreicher Druckprobe ist die Vakuumpumpe an den Ventilanschlüssen des Außenteiles mittels der
Manometerstation anzuschließen und ein Vakuum zu erzeugen.
Vor der ersten Inbetriebnahme des Gerätes und nach Eingriffen in den Kältekreislauf, müssen die folgenden
Kontrollen durchgeführt werden:

� Prüfung der Kältemittelleitungen, des Außenteiles und des Innengerätes auf völlige Beseitigung der Rest-
feuchtigkeit.

� Prüfung der Kältemittelleitungen und der Absperrventile bei Gerätestillstand mit Lecksuchspray oder Seifen-  
wasser auf Dichtigkeit.

� Prüfen der elektrischen Verbindungen zwischen Innengerät und Außenteil auf korrekten Anschluss.

� Überprüfen der elektrischen Steuerleitung auf festen Anschluss in den Klemmen. Lockere Leitungen in den
Klemmen können zu Bränden führen.

� Prüfung der Kältemittelleitungen und der Dämmung auf Beschädigungen.

� Prüfung aller Befestigungen, Aufhängungen etc. auf ordnungsgemäßen Halt und korrektes Niveau.

� Kältemittelnachfüllung

Die für den Betrieb der Anlage erforderliche Kältemittelmenge befindet sich im Außenteil (bis 5 Meter
Rohrleitungslänge). Lediglich bei Kältemittelleitungslängen mit einer einfachen Länge von 5 Meter bis zur
maximalen Rohrleitungslänge müssen 20 Gramm Kältemittel je Meter ergänzt werden. 

Gehen Sie zum Füllen des Kältemittels folgendermaßen vor:
1. Entfernen sie die Vakuumpumpe und schließen Sie den Füllzylinder an.
2. Stellen Sie den geöffneten Zylinder auf eine Waage und kalibrieren Sie die Waage auf Null.
3. Entlüften Sie den Schlauch in Höhe des Manometerverteilerrohres.
4. Legen Sie nach der obigen Tabelle die Füllmenge fest und öffnen die Saugdruckseite des Manometers, 

um mit dem Füllvorgang zu beginnen.
5. Schließen Sie das Manometerventil bei Erreichen der entsprechender Menge.

� Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme hat durch den Ersteller oder einem anderen von diesem benannten autorisierten Sachkundigen,
entsprechend der Bescheinigung über die Erstinbetriebnahme, zu erfolgen und ist entsprechend zu dokumentieren!

1. Nehmen Sie die Verschlusskappen von den Absperrventilen.
2. Beginnen Sie die Inbetriebnahme, indem Sie die Absperrventile des Außenteiles öffnen.
3. Öffnen Sie die Absperrventile mit einem Sechskantschlüssel durch Drehen entgegen dem Uhrzeigersinn bis

zum Anschlag.
4. Führen Sie den Testlauf durch.
5. Messen Sie alle erforderlichen Werte und vervollständigen Sie das Inbetriebnahmeprotokoll.
6. Entfernen Sie Manometerstation.
7. Setzen Sie die Verschlußkappen wieder auf.

� Funktionskontrolle und Testlauf
Die Funktionskontrollen werden über das Innengerät gestartet. Das Innengerät läuft für den Test im normalen
Kühlbetrieb.
Prüfen Sie die folgenden Punkte:
� Dichtigkeit der Kältemittelleitungen.
� Gleichmäßiger Lauf der Kompressoren und der Ventilatoren.
� Abgabe kalter Luft am Innengerät und erwärmter Luft am Außenteil.
� Funktionsprüfung des Innengerätes und aller Programmabläufe.
� Kontrolle der Oberflächentemperatur der Saugleitung und Ermittlung der Verdampferüberhitzung.

Halten Sie zur Temperaturmessung das Thermometer an die Saugleitung und subtrahieren Sie von der
gemessenen Temperatur die am Manometer abgelesene Siedepunkttemperatur.

� Dokumentation der gemessenen Temperaturen im Inbetriebnahmeprotokoll.

Bedingt durch die Einschaltverzögerung des Außenteiles startet der Kompressor erst einige Minuten später!



■

Automatik Kühlen  Entfeuchten Lüfter  Heizen
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� Position und Installation der Kabel-Fernbedienung

1. Das Steuerungskabel der Fernbedienung ist verbunden mit der Hauptplatine des Innengerätes und der Kabelfern-
bedienung (siehe Skizze). Die Länge beträgt 8 Meter. 
Installation und Inbetriebnahme sollte von qualifiziertem Fachpersonal vorgenommen werden.

2. Wählen Sie zunächst einen geeigneten Ort der Installation aus. Führen Sie die Steuerleitung durch eine Wandöffnung
oder einen entsprechenden Kabelkanal zum Innengerät.

3. Wenn das Steuerungskabel auf Putz verlegt werden soll, muss es ausreichend vor Beschädigung geschützt werden.

4. Bei Aufputz oder Unterputz-Montage ist es erforderlich, die Montageplatte mittels zweier Schrauben an der Wand zu
befestigen. Schließen Sie das Steuerungskabel an und befestigen das Bedienteil der Kabelfernbedienung auf der 
Montageplatte.

a Achtung: 
Achten Sie bei der Montage der Montageplatte auf die korrekte Ausrichtung. Die zwei seitlichen Kerben an der Platte
müssen sich unten befinden, da sonst das Bedienteil der Kabel-Fernbedienung nicht korrekt installiert werden kann.

Kabelkanal Kabelkanal

Klemme
Steuerleitung

Kommunikationskabel
Kabelschleife 

Gehäuse

InstallationsschemaAufputz-Montage 
des Kabels

verdeckte Montage 
des Kabels

Nr. Name

1 Wandfläche

2 Montageplatte der Kabelfernbedienung

3 Schrauben M  x 10

4 Bedienfeld der Kabelfernbedienung

a Achtung: 1. Die Distanz zwischen Hauptplatine und Kabelfernbedienung beträgt 8 Meter.

2. Die Kabelfernbedienung darf nicht an Orten installiert werden, an denen Wasser oder Wasserdampf austritt.



a Achtung

� Um die Gefahr eines Elektroschocks auszuschliessen, schalten Sie das Gerät vor der Wartung unbedingt aus
und nehmen es vom Netz.

� Reinigen Sie das Gerät nicht mit fließendem Wasser.

� Reinigen Sie die Oberfläche des Gerätes nur mit mildem Reiniger und einem feuchten Tuch, da aggressive 
Flüssigkeiten wie Benzin oder Verdünner diese beschädigen können.

� Beugen Sie Verletzungen vor und berühren Sie möglichst nicht die metallenen Innenteile des Gerätes.

� An der Frontabdeckung des Gerätes befinden sich Microcomputer-Komponenten und Schaltplatinen.
Vermeiden Sie jeglichen Wasserkontakt.

Ist der Filter verstopft, wird der Luftstrom behindert. Dies führt dazu, dass das Gerät bis zu 6% mehr
Energie verbraucht. Eine regelmäßige Reinigung ist also unerlässlich!

Zu Beginn der Saison

� Prüfen Sie Luftein- und Auslass auf Verstopfungen.
� Kontrollieren Sie den Sitz des Erdungskabels.
� Kontrollieren Sie die Batterien in der Fernbedienung.
� Kontrollieren Sie den Luftfilter.
� Schalten Sie die Hauptversorgung 8 Stunden vor dem geplanten Start ein,

um einen reibungslosen Start zu gewährleisten.
�Hinweis: Alle oben stehenden Punkte sollten von Fachpersonal durchgeführt werden.

Nach der Saison

� Lassen Sie den Lüfter für 2-3 Stunden laufen, um das Gerät von innen zu trocknen.
� Reinigen Sie den Filter.
� Schalten Sie die Hauptenergieversorgung aus.
� Entfernen Sie die Batterien aus der Fernbedienung.

� Hinweise zur Nutzung der Anlage

� Wählen Sie keine niedrigere Temperatur als Sie brauchen, um den Energieverbrauch gering zu halten.

� Stellen Sie den Luftstrom korrekt ein, um die ausgeblasene Luft optimal zu verteilen.

� Lassen Sie den Luftfilter regelmäßig reinigen, um eine optimale Leistung zu gewährleisten.

� Halten Sie bei Betrieb des Gerätes Türen und Fenster geschlossen, um den Energieverbrauch zu reduzieren.

� Lassen Sie das Gerät nicht direkt von der Sonne bestrahlen, um eine optimale Funktion zu gewährleisten.

� Bei nicht zufriedenstellendem Betrieb lüften Sie den Raum kurz, um die Luftzirkulation zu verbessern.

� Nutzen Sie nur die elektrischen Vorgaben die auf  dem Gerät angegeben sind und benutzen Sie auf keinem 
Fall Kabelstücke oder ähnliches statt Sicherungen.

� Schalten Sie die Hauptversorgung bei längerer Stilllegung des Gerätes aus.

� Stecken Sie keine Gegenstände in die Öffnungen des Gerätes, da Sach- und Personen-Schäden  auftreten 
können. Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Kinder in der Nähe sind.

� Stellen Sie sicher, das die Ventilationsöffnungen nicht durch Gegenstände blockiert sind, da dies zu
unzureichender Leistung führen kann.

� Richten Sie den Luftstrom nicht direkt auf Personen, besonders nicht auf Kinder.

� Benutzen Sie keine Wärmequellen in der Nähe der Einheit, da diese sie deformieren könnten.



n Falls sich die Probleme nicht durch die oben aufgeführten Punkte beheben lassen, kontaktieren Sie bitte unser Service-Center.

Folgendes Verhalten des Gerätes sind keine Fehlfunktionen

Ursache

Sicherung defekt / herausgesprungen

Stromausfall

Nicht mit dem Netz verbunden

Batterien der Fernbedienung sind leer

Fernbedienung außer Reichweite

Luftein/- auslass blockiert (außen)

Luftein/- auslass blockiert (innen)

Temperatur falsch eingestellt

Ventilatorgeschwindigkeit zu niedrig

Windrichtung ist falsch

Türen und Fenster sind geöffnet

Direkte Sonneneinstrahlung

Zu viele Menschen im Raum

Zu viele Wärmequellen im Raum

Filter durch Schmutz verunreinigt

Behandlung

Sicherung ersetzen / reaktivieren

Einheit neu starten, wenn Strom
wieder hergestellt

Mit dem Stromnetz verbinden

Batterien ersetzen

In Reichweite begeben (ca. 8 m)

Behinderungen beseitigen

Behinderungen beseitigen

Angemessene Temperatur einstellen

Angemessene Geschwindigkeit einstellen

Windrichtung einstellen

Offene Türen/Fenster schließen

Jalousien schließen

Wärmequellen reduzieren

Filter reinigen

Die Einheit läuft nicht

Es kommt Nebel aus dem Gerät

Lärm entsteht

Staub kommt aus der Einheit

Die Luft aus der Einheit
riecht seltsam

Einheit wurde direkt nach Ausschalten 
neu gestartet

Gerät ist eingeschaltet

Bei Kühlung

Ein kurzes Knacken ist direkt nach
dem Einschalten zu hören

Stetiges Geräusch während
des Kühlvorganges

Es gibt ein Geräusch bei An- oder
Abschalten des Gerätes

Durchgehendes Geräusch während
oder nach dem Betrieb

Knackendes Geräusch während
oder nach dem Betrieb

Staub kommt aus dem Innengerät

Bei Betrieb

Der Überspannungsschutz lässt einen
Neustart erst nach 3 Minuten wieder zu

Einheit läuft  1 Minute in Wartestellung

Feuchte Innenluft wird

schnell abgekühlt

Elektrischer Funke bei Initialzündung
des Systems

Geräusch des Luftgemisches
innerhalb des Gerätes

Geräusch des Luftgemisches

Geräusch der Absaug-
oder Abwassereinheit

Geräusch verursacht durch
Ausdehnung einzelner Teile

Gerät wurde lange Zeit nicht betrieben

Der Geruch des Raumes wird von der
Einheit wieder ausgegeben

Phänomen

Die Einheit läuft nicht

Einheit stoppt direkt nach Start

Anormale Heizung/Kühlung

„Fehlfunktion“ Grund

aAchtung

Bitte versuchen Sie nicht, das Gerät bei einer ungeklärten Störung zu reparieren. Es könnte zu einem Stromschlag
oder zu Feuerausbruch führen. Lassen Sie das Gerät von Fachpersonal untersuchen oder reparieren. Zuvor klären 
Sie bitte folgende Punkte ab. Es könnte Zeit und Geld sparen.





  Störungs-Codes

Nr.	 |  Code	 |  Error 						      |  Störung

 1	 |  E1	 |  Compressor high pressure protection 			   |  Hochdruckstörung
 2	 |  E2	 |  Indoor anti-freeze protection			   |  Frostschutz Innengerät

 3	 |  E3	 |  Compressor low pressure protection, refrigerant lack 
		      protection and refrigerant colleting mode		  |  Kältemittelmangel
 4	 |  E4	 |  Compressor air discharge high-temperature protection	 |  Verdichterendtemperatur zu hoch (über 115°C)
 5	 |  E6	 |  Communication error				    |  Kommunikationsfehler
 6	 |  E8	 |  Indoor fan error					     |  Störung Lüftermotor Innengerät
 7	 |  E9	 |  Water-full protection				    |  Überlaufschutz / Kondensatstörung
 8	 |  F0	 |  Indoor ambient temperature sensor error		  |  Störung Regelfühler
 9	 |  F1	 |  Evaporator temperature sensor error			   |  Störung Verdampferfühler
10	 |  F2	 |  Condenser temperature sensor error			   |  Störung Verflüssigerfühler
11	 |  F3	 |  Outdoor ambient temperature sensor error		  |  Störung Außenfühler
12	 |  F4	 |  Discharge temperature sensor error			   |  Störung Heißgasfühler
13	 |  F5	 |  Wired control temperature sensor error 		  |  Fühler Fernbedienung defekt
14 	 |  C5 	 |  IDU jumper cap error				    |  Jumper-Fehler / Platinenstecker Innengerät
15	 |  EE	 |  IDU or ODU memory chip error			   |  Platinenfehler Innen- oder Außengerät
16	 |  PF	 |  Electric box sensor error				    |  Störung Temperaturüberwachung Elektrobox
17	 |  H3	 |  Compressor overload protection			   |  Verdichter Überlast
18	 |  H4	 |  Overload					     |  Überlast bzw. Systemtemperatur zu hoch
19	 |  H5	 |  IPM protection					     |  Fehler Inverterplatine
20	 |  H6	 |  DC fan error					     |  Fehler Lüftermotor Außengerät
21	 |  H7	 |  Driver out-of-step protection			   |  Unsymetrische Stromaufnahme Verdichter
22	 |  HC	 |  Pfc protection					     |  Prozessorabschaltung Inverterplatine
23	 |  Lc	 |  Startup failure					     |  Verdichter blockiert, kann nicht starten
24	 |  Ld	 |  Compressor phase-sequence protection		  |  Drehfeldüberwachung
25	 |  LF	 |  Power protection					     |  Stromschutz
26	 |  Lp	 |  IDU and ODU unmatched				    |  Falsche Gerätekombination
27	 |  U7	 |  4–way valve switch-over error			   |  Fehler 4-Wege-Umkehrventil
28	 |  P0	 |  Driver reset protection				    |  Abschaltung Inverterplatine
29	 |  P5	 |  Over-current protection				    |  Überstromschutz
30	 |  P6	 |  Master control and driver communication error		  |  Störung zwischen Haupt- und Inverterplatine
31	 |  P7	 |  Driver module sensor error				    |  Störung Fühler Inverterplatine
32	 |  P8	 |  Driver module high temperature protection		  |  Überhitzung Inverterplatine
33	 |  P9	 |  Zero-crossing protection				    |  Fehler Nullleiter
34	 |  PA	 |  AC current protection				    |  Abweichung AC von der Inverterplatine
35	 |  Pc	 |  Driver current error				    |  Stromschutz Inverterplatine
36	 |  Pd	 |  Sensor connection protection			   |  Abweichnung Heißgasfühler
37	 |  PE	 |  Temperature drift protection			   |  System außerhalb der Einsatzgrenzen
38	 |  PL	 |  Bus low-voltage protection				    |  Bus-Störung Spannung zu niedrig
39	 |  PH	 |  Bus high-voltage protection				   |  Bus-Störung Spannung zu hoch
40	 |  PU	 |  Charge loop error					     |  Fehler elektrischer Kondensator
41	 |  PP	 |  Input voltage error				    |  Fehler Zuleitung Außengerät
42	 |  ee	 |  Drive memory chip error				    |  Fehler Hauptplatine Außengerät
43	 |  C4	 |  ODU jumper cap error				    |  Jumper-Fehler / Platinenstecker Innengerät
44	 |  dJ	 |  Phase-loss and anti-phase protection			   |  Phasenfehler
45	 |  oE	 |  ODU error, for specific error please see the status 
		      of ODU indicator					     |  Störung Außengerät
46	 |  EL	 |  Emergency stop (fire alarm)				   |  Feueralarm aktiviert
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